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25. Januar 2022 

 

Antrag zur Renaturierung der Else – Verfügbarkeit Fördermittel 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dettmann, 

 

Die UWG-Fraktion im Rat der Stadt Melle stellt hiermit folgenden Antrag:  

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu ermitteln, welche Fördermöglichkeiten auf EU-, Bundes- und 
Landesebene die Stadt Melle beantragen kann, um die Else westlich von Melle zwischen Gesmold und 
der Westumgehung mäandernd zu renaturieren, um ein Naturschutzgebiet zu schaffen, welches die 
bereits bestehenden Überschwemmungsgebiete nutzt, um die Stadt zu schützen. 
  
In einem zweiten Schritt könnte diese Art des Natur- und Hochwasserschutzes östlich der Stadt in den 
Maschwiesen ebenfalls umgesetzt werden, um sowohl Bruchmühlen als auch die weiteren Unterlieger, 
wie z.B. Bünde, zu schützen. 

  

Begründung:  

 

Um die Stadt Melle vor der Gefahrenlage eines Hochwassers durch die Else nachhaltig und dauerhaft 
zu schützen, muss das Wasser vor der Stadt zurückgehalten werden und benötigt entsprechenden 
Raum. 
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Dieser Raum kann durch ein Mäandern der Else innerhalb des bereits jetzt ermittelten 
Überflutungsgebietes realisiert werden. Vergleichbare Projekte, wie z.B. die Renaturierung der Lippe in 
Paderborn-Sande, veranschaulichen die Möglichkeiten. 
 
Dem Argument der Flächenverfügbarkeit sei vorweggegriffen, dass nichts umsonst ist und schon jetzt 
auch andernorts mehr als der Ackerpreis gezahlt wird, um solche extrem wichtigen Maßnahmen 
umsetzen zu können. Entscheidend ist daher zu wissen, welche Fördermöglichkeiten es bereits jetzt 
gibt. 

 

 

Matthias Pietsch 

Fraktionsvorsitzender UWG 


